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Vorsorgeprinzip - Europäische Umweltagentur 
EUA / EEA beklagt dessen Nicht-Anwendung

LLEW dokumentiert an 14 Beispielen 100 Jahren Technikgeschichte & Versagen politischer Vv orsorge

Heringsfischerei, Radioaktive Strahlung, Benzol, Asbest, Östrogenpräparat DES (Thalidomid), PCB, Antibiotika als
Wachstumsförderer, Schwefeldioxid, MTBE als Bleiersatz in Kraftstoffen, FCKW, TBT (Tributylzinn), BSE, synthetische Hormone

2004                                  2013
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5G-Strategie der Bundesregierung

3

Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur Referat Z 32

Juli 2017
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Mobilfunkgipfel 2018
Zielvereinbarungen bis 2021 - Bund / Länder / Kommunen / Betreiber

4

Bund:

 Bereitstellung von BOS-Standorten

 Beschleunigte Standortgenehmigungen (BNA)

 „Optimierung“ der Berechnungsverfahren

 Förderung unrentabler Standorte

Kommunen:

 Bereitstellung kommunaler Liegenschaften / Standorte & Verfahrensbeschleunigung

 Musterverträge zur Nutzung von Stadtmöbeln (Lampen, Säulen, …)

 Unbürokratische Anmeldeverfahren für SmallCells (Anm.: unter dem Radar der Bürger*innen)
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Erkenntnisse & (Ent-)Warnungen
Divergierende Risikobewertungen im Bereich Mobilfunk, Dez. 2016 

„Aus über 50 Organisationen wurden diejenigen ausgewählt, die sich für die vertiefte Analyse eignen.“

Stiftung Risiko-Dialog St.Gallen im Auftrag des BfS (Bundesamtes für Strahlenschutz, Deutschland)

Aktenzeichen / FKZ BFS AG-F 3 – 03776 / FM 8865



diagnose:funk

Erkenntnisse & (Ent-)Warnungen
Divergierende Risikobewertungen im Bereich Mobilfunk, Dez. 2016 

„Das Projekt hat das Ziel, die unterschiedlichen Risikobewertungen (…) einander gegenüberzustellen 

und der Öffentlichkeit zugänglich zu machen.“   Stiftung Risiko-Dialog St.Gallen im Auftrag des BfS

Auswertungsübersichten

BioInitiativeBfS

BfS BioInitaitive Working Group

Bundesamtes für Strahlenschutz Zusammenschluss kritischer Wissenschaftlern 

aus Europa und den USA
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Kernaussagen zu Mobilfunk & 5G
Bundesamtes für Strahlenschutz / LfU-Sachsen

7

Bestehende Unsicherheiten

 Wirkung auf Kinder

 Langzeitwirkungen >15 Jahre

 Forschungsbedarf bei 5G+ (Millimeterwellen)

„Anerkannte nationale wie internationale interdisziplinär besetzte Expertengremien recherchieren 

und bewerten kontinuierlich neue Forschungsergebnisse zu Mobilfunk - Gesundheit.“ 

„Es gibt ca. 6.000 Studien zu Mobilfunk“

„Eindeutiges Fazit der maßgeblichen Expertengremien“: (SSK, SCENIHR, WHO, ICNIRP)

„Bei Einhaltung der derzeit geltenden Grenzwerte der 26. BImSchV gibt es bis heute keine 

wissenschaftlich bestätigten Belege für eine gesundheitliche Gefährdung durch Mobilfunk. 

Das schließt auch sog. athermische Effekte mit ein.“ 

Positivstudien sind Einzelstudien – …“die keiner anerkannten Prüfung standgehalten haben.“ 

 Grenzwerte werden permanent überprüft

 Bewertung der Unbedenklichkeit zu 2G, 3G, 4G kann auf 5G übertragen werden

 Es gibt schon 100 Studienergebnisse zu 5G – ohne neue Erkenntnisse 

LfU-Sachsen, P. Gammer, „BürgerInfo zu 5 – Köllitsch, Sachsen“ 22.01.2020
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Das elektromagnetische Spektrum
Und was wir draus gemacht haben
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390 MHz

TETRA

bis

5,6 GHZ

WLAN

Pulsung / Modulationen

~ 1 Hz – 75 KHz

5G+

2022

6G
2030
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Grenzwerte – Richtwerte - Empfehlungen

ICNIRP
International Commission on Non-Ionizing Radiation Protection

Richtlinien zu Nichtionisierender-Strahlung, veröffentlicht 1998

private NRO mit Sitz in München

12-14 Mitglieder

berufen sich selbst

keiner Kontrolle unterworfen

niemanden Rechenschaft schuldig
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Grenzwerte – Richtwerte - Empfehlungen

Vorgehensweise der ICNIRP:

konstruktives–nicht–zur–Kenntnis–nehmen

Ergebnisse der ICNIRP:

selektiv - irreführend - unangemessen - fehlerhaft

Dr. Neil Cherry Lincoln University, New Zealand, 31.01.2000 

“Kritik an der Einschätzung der Auswirkungen von Hochfrequenz- und 
Mikrowellenstrahlung auf die Gesundheit in den ICNIRP-Richtlinien”

Nach „traditionell“ wissenschaftlicher Bewertung sind gepulste Mikrowellen:

Mutagen Erbgutverändernd

Karzinogen Krebserregend

Teratogen Fehlbildend
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Grenzwerte – Richtwerte – Empfehlungen
Amtliche Grenzwerte der 26.BImSchV      10 Watt (W) = 10.000.000 Mikrowatt (µW)

UMTS 61 V/m ~ 10.000.000 µW/m²

GSM 1800 58 V/m ~ 9.000.000

LTE 800 38 V/m 3.830.000

Schweiz (GSM 1800 Vorsorgewert innen) 6,1 V/m 100.000

Stadt Paris (öftl. Gebäude) Italien Prov. Trendo 2,0 V/m  10.000

GUS 1970, DDR 1983 (0,06 – 300 GHz, Bevölkerung) 9.975 

Cherry 2000 (Salzburger Resolution + BioInitiative 2007) 0,2 V/m 1.000 

STOA 2000 / BUND Gefahrenabwehrstandard 0,2 V/m 100

Salzburg 2002 aussen 0,06 10    

Salzburg 2002 innen / BUND Vorsorgestandard 0,02 1     

EUROPAEM 2026 (Empfehlung WLAN empfindliche Personen) 0,006 < 0,1

Handyfunktion gewährleistet (Angabe O² für UMTS) 0,000 14 0,000 05

Natürliche Hintergrundstrahlung (bei 100 MHz Neitzke) 0,000 014 0,000 000 5
S = E² / 377 

E = √ S 377 
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„Planetare elektromagnetische Verschmutzung 
- es ist Zeit die Auswirkungen zu beurteilen“

Typische maximale Tages-Exposition 
gegenüber künstlichen elektromagnetischen 
Feldern/Strahlung und der natürlichen
Hintergrundstrahlung (Grün) im Vergleich zu den 
durch den Industrieverein ICNIRP (International 
Commission on Non-Ionizing Radiation Protection) 
erstellten Grenzwertenvorschlägen.

Priyanka/Carpenter 2018
Planetary electromagnetic pollution: it is time to assess its impact; 
THE LANCET, Planetary Health, 1.12.2018
https://doi.org/10.1016/S2542-5196(18)30221-3

Feldstärke ~

61 V/m

20 V/m

0,6 V/m

0,02 V/m

0,000 6 V/m

0,000 02 V/m

0,000 000 6      V/m

0,000 000 02    V/m

Leistungsflussdichte

Natürliche Hintergrundstrahlung

das natürliche Spektrum

das Spektrum heute

https://doi.org/10.1016/S2542-5196(18)30221-3
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Erkenntnisse & Warnungen
Datenbank der Bundesregierung - EMF-Portal - Stand 04. April 2019

1.559 Mobilfunkstudien eingestellt 1.267 experimentell medizinisch-biologische Studien

292 epidemiologische Arbeiten

>900 Mobilfunkstudien zeigen Effekte (Auswertung diagnose:funk)
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Exposition Endgeräte 

Exposition Mobilfunkbasisstationen

Grenzwert

HF

Fruchtbarkeit / Fehlbildungen

Thermische Effekte

Exposition DECT-Telefone

Exposition WLAN-Endgeräte

Exposition WLAN-Router

1.000 µW/m²
BioInitiative

100.000 µW/m²
Schweiz, China, Russland

100 µW/m² BUND 
Grenzwertforderung

10.000 µW/m²
Paris, ehem. GUS

Befindlichkeitsstörungen / Elektrosensibilität

Beeinflussung von Zellsteuerungsprozessen

Erhöhte Durchlässigkeit der Blut-Hirn-Schranke

Störung des Immunsystems

Verstärkte Zellteilung / Zellproliferation

Störung des Hormonsystems

Gentoxizität / Genschäden

Kanzerogenität

Zelluläre Stressreaktion

Störungen des Zentralen Nervensystems

Nachweis

konsistente Hinweise

starke Hinweise

Hinweise

schwache Hinweise

Krebspromovierende Effekte

Quelle: Ecolog-Institut 2006, EMF-Handbuch, S.32, Abb. 2.2

Weiß umrandete Felder: Ergänzungen durch diagnose:funk 

*gem. Prof. Kundi, Med.-Uni.-Wien (Vortrag Landtag Südtirol 2015); BfS: spricht von “gesicherter Erkenntnis”; Lerchl 2018

**gem. Belyaev et al.: EUROPAEM, EMF-Guidelines 2016; Bellpomme /Irigaray, Belgien May 2015

***gem. diagnose:funk Studienreports 2015/2016, Brennpunkt Fruchbarkeitschäden (130 Studien), Tang 2015, Sirav 2011/201

****gem. NTP-Studie, 2016, 2017, Hardell 2017 “Mobile Phone (…) Glioma Risk”, 2018 “Krebs – Gesamtstudienlage“; Fiona Belpoggi 2018

² gem. BfS-Ressortforschungsbericht, Vorhaben 3611S30017, S.37: „EEG-Effekte (...) als gesichert anzusehen sind.“

Tillmann 2010 / BfS 2015, 2018     Krebspromovierende Effekte

NTP´18, Ramazzini´18, Hardell´17´18  ****Kanzerogenität

Studien 2015 / 2016***                       Erhöhte Durchlässigkeit der B-H-S
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Bioinitiative (E-222/NE-83) / Ecolog / SCENIHR / BfS²      Störungen Zentralen Nervensystems

2006 - 2019ECOLOG- / df-Bewertungen

Studien 2007 – 2018***                                                                        Fruchtbarkeit / Fehlbildungen

Studien 2007 – 2018**                                                                             Befindlichkeitsstörungen / Elektrosensibilität

Effekte am Mausmodell traten bei ~ 800 µW/m² auf 

PALL 2019 (19 Review´s), Wilke 2018 (2,45 GHz)                                                                       Zelluläre Stressreaktion

AUVA / UNI-Wien                                                 Gentoxische Effekte
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Erkenntnisse & Warnungen

"Das Säen von Zweifeln, das Missachten wissenschaftlicher Nachweise 

von Risiken und die Beanstandung einer übermäßigen Regulierung 

scheinen für manche Industriekonzerne und Think Tanks eine bewusste 

Strategie zur Untergrabung von vorsorglichen Entscheidungen 

darzustellen.„

Steffen Foss Hansen / Joel A. Tickner

"Späte Lehren aus frühen Warnungen: Wissenschaft, Vorsorge, Innovation"

Teil A Lehren aus Gesundheitsgefährdungen –

Das Vorsorgeprinzip und Fehlalarme — gezogene Lehren, S.13

Europäische Umweltagentur 2013
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Zweifel ist ihr Produkt
“war game memo” – von Burson-Marsteller für Motorola 1994 

Was tun mit harten wissenschaftlichen Fakten?

 Wissenschaftlichkeit der Ergebnisse anzweifeln

 Ggf. Wissenschaftler diskreditieren

 Reproduzierbarkeit generell in Frage stellen

 Eigene Forschung finanzieren und kontrollieren

 Weltweit einheitliche Pressemitteilungen verbreiten

 Schulung ausgesuchter Wissenschaftler für kritische 

Presseanfragen

 Generell jedes Gesundheitsrisiko abstreiten

Kernbotschaft aus einem Schreiben der PR-Agentur Burson Marsteller vom 12. Aug. 

1994 an seinen Klienten Motorola. Zitiert n. Scheidsteger, „Thank you for calling“, S.37. 

Hintergrund:

Die Wissenschaftler Lai & Singh fanden 1994 DNA-Strangbrüche in Gehirnzellen. 

„Die Forschungsmethode war sehr solide und die Funde zweifelsfrei biologisch signifikant“. 
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244 Wissenschaftler warnen
Wissenschaftler aus 42 Staaten fordern UN & WHO zum Handeln auf

aufgerufen am 14.10.2016
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244 Wissenschaftler warnen
Wissenschaftler aus 42 Staaten fordern UN & WHO zum Handeln auf

Neun Forderungen:

1. Kinder + Schwangere schützen;

2. Richtlinien + Ausführungsbest. verbessern;

3. Neue, sicherere Technologien entwickeln;

4. Anlagen-Überwachung (ALASTA Prinzip);

5. Aufklärung der Öffentlichkeit über Risiko & Vermeidung;

6. medizinisches Fachpersonal für die Behandlung von EHS ausbilden;

7. Industrie-unabhängige Forschung;

8. Investigative Aufklärung: über bestellte EMF-Experten + Industriesponsoring;

9. Weiße Zonen (strahlungsfreie Gebiete) schaffen

https://www.emfscientist.org/index.php/emf-scientist-appeal; aufgerufen am 14.10.2016;

Bild: Martin Blank im Video zur Veröffentlichung

https://www.emfscientist.org/index.php/emf-scientist-appeal
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Auswirkungen auf Nutztiere
Die bayerische Rinderstudie 2003

"Elektromagnetische Strahlen von Sendern sind fähig Verhaltensänderungen 

und Stoffwechselstörungen mit zum Teil tödlichem Verlauf bei Tieren zu 

verursachen."
Stellungnahme des Veterinäramt Traunstein (April 1997) zur Milchviehherde von Bauer Josef Altenweger in Schnaitsee

Auslöser der „Bayrischen Rinderstudie“

 Fehl- und Missgeburten (Erbgutschäden, Chromosomenanomalien)

 Gelenkentzündungen 

 Abmagerung bis zum Skelett 

 Herzversagen

 Hirntumore

 Augenentzündung 

 Orientierungslosigkeit 

 Apathie

 nervöses Trippeln

 spontanes Verenden

Als die Kühe in einen 25 km entfernten Hof gebracht wurden, verschwanden die Symptome in kurzer Zeit, als sie wieder zurück in 

den Heimatstall neben die Sender kamen, waren die Probleme wieder da.

Die Strahlungsdichte betrug bis 10.000 µW/m².  Die Messung erfolgte von Prof. Günther Käs, Radarexperte der Bundeswehr a.A.
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Auswirkungen auf Nutztiere
Missbildungen / Todgeburten durch Mobilfunksender

Bericht in Bayerischen Landwirtschaftlichen Wochenblatt 20.05.2011

Inbetriebnahme des Senders 

im April 2009 in 300 Meter 

Entfernung vom Hof
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Auswirkungen auf Nutztiere
auch bei uns: Schwaikheim, Baidt-Marsweiler …
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Auswirkungen auf Nutztiere
Radiosender – Einfluss auf Milchleistung, Antibiotika-Mengen, Verhalten …
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Auswirkungen von HF-EMF auf Vögel 
Elektrosmog stört Orientierung von Rotkehlchen / „Nature“ 15. Mai 2014 

www.nature.com/nature/journal/vaop/ncurrent/full/nature13290.html

www.diagnose-funk.org/themen/umwelt-und-landwirtschaft/effekte-bei-tieren/elektrosmog-stoert-orientierung-von-rotkehlchen.php 

http://www.nature.com/nature/journal/vaop/ncurrent/full/nature13290.html
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L ö s u n g e n
Resolution des Europarats vom 06.05.2011

“Die potentiellen Gefahren durch elektromagnetische Felder 

und ihre Auswirkungen auf die Umwelt“

Minimierung der Strahlenbelastung

Einführung von Vorsorgewerten

Aufklärung durch gezielte Informationskampagnen

Schutz für Elektrosensible

Strenge Regeln für Funk an Schulen

Entwicklung neuer Technologien

Unabhängige Forschung & Schutz kritischer Wissenschaftler
Bericht: Komitee für Umwelt, Landwirtschaft und lokale und regionale Angelegenheiten

Jean Huss, Group Socialist, Mandatsträger der Grünen Partei Luxemburg, Doc. 12608, 06.05.2011
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Vorsorgeprinzip – nicht bei 5G  !?
Europäische Kommission verteidigt dessen Nicht-Anwendung

Zitiert nach: Der Tagesspiegel, Sonntag, 13. Januar 2019; Zweifel an 5G-Mobilfunk – Strahlendes Versprechen
Das Schreiben an Hardell/Hedental aus dem hier zitiert wird ist abrufbar auf diagnose-funk unter 5G

„Die Umweltpolitik der Union beruht auf 

den Grundsätzen der Vorsorge und Vorbeugung.“

Artikel 191 des geltenden EU-Vertrags

„Die Anwendung des Vorsorgeprinzips“ 
auf die Mobilfunktechnologien sei 

„eine zu drastische Maßnahme“.

erklärt der Kabinettschef des amtierenden 

EU-Gesundheitskommissar Vytenis Andriukaitis.
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Vorsorgeprinzip
Grundprinzip europäischen Rechts & Leitlinie politischen Handelns

ALASTA as low as scientifically and technically achievable

so niedrig wie wissenschaftlich und technisch erreichbar
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“Mehr Daten mit weniger Strahlung“ 

Netsharing / Roaming: Ein Netz für alle           (Minimierungsfaktor 3 – 5)

Innen & Außen trennen: Grundrecht Schutz der Wohnung (60 – 300)

Kleinzellennetze: Funkstrecke kurz & emissionsarm

Abschaltung / Leistungsregelung: z.B. ECO-WLAN

Neue Mobilfunktechnik: VLC / LiFi - Kommunikation mit Licht/Infrarot 

Bild: pureLiFi.com 2019
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Das elektromagnetische Spektrum
Und was wir draus gemacht haben
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1G-5G

Mobilfunk

390 MHz

TETRA

bis

5,6 GHZ

WLAN

Pulsung / Modulationen

~ 1 Hz – 75 KHz

„7G“
2020

5G+

2022

6G
2030
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Bilder: www.signify.com/lifi (mit Infrarot)

VLC / LiFi Kommunikation mit Licht
Marktreife Geräte werden beworben (Infrarot / sichtbares Licht)

Bilder: www.lifi.com (mit sichtbarem Licht)

http://www.signify.com/lifi
http://www.lifi.com/
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Forderungen an die Bundespolitik

 Schluss mit der Anerkennung der ICNIRP-Grenzwerte

 Sofortige Auflösung des ICNIRP-Büros im Bundesamt für Strahlenschutz

 Stopp der Bundeszahlungen von 100.000 € für die Industrielobby ICNIRP

 Neubesetzung der Strahlenschutzkommissionen mit unabhängigen 

Wissenschaftlern und Vertretern der Umweltverbände.

 Neuaufstellung der Abt. Wirkungen & Risiken NIS (WR 4) im BfS

 Neufestlegung der Grenzwerte durch eine unabhängige Kommission

 Einführung von Vorsorgewerten für neue Produkte und Anwendungen

 Aufklärung, Warnhinweise, Verbot von Handys für Kinder 

 …
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Handlungsfelder – Regional
Vorsorge und Minimierung als konstruktiver Beitrag zur Daseinsvorsorge

5G-Moratorium
fehlende Forschung, fehlende Technikfolgenabschätzung. => Beweislastumkehr

Breitbandnetze / Glasfaserausbau
Glasfasernetze als Grundlage für strahlungsarme Mobilfunkversorgung

Ein Netz für Alle
strahlungsminimiert, leistungsgeregelt, abschaltend

Kontrolle über Standorte und Immissionen
Grundrechtskonformes Versorgungsziel: Trennung der Indoor- und Outdoorversorgung

Aktive Standortplanung – BVerwG Aug. 2013;  26.BImSchV. § 7a: Kommunalbeteiligung

Schutz der abhängig Beschäftigten
Anspruch auf einen elektrosmog-armen / strahlungsfreien Arbeitsplatz

kein Standard-WLAN nirgendwo
im öffentlichen Raum, an (Berufs-) Schulen und in der Verwaltung

Verzicht auf 10 Hz Standby-Signal, Strahlungsminimierung, Abschaltung > VLC / LiFi

Digitalisierung & Smart-Country 

Das Recht, analog zu leben, Datenkontrolle. Opt-In nicht Opt-Out

Erhalt und Schaffung von funkfreien Gebieten
Elektrosensitivität nimmt zu, durchschnittlich 9% Betroffene



Technik sinnvoll nutzen!
Umwelt und Verbraucherorganisation zum Schutz vor elektromagnetischer Strahlung e.V.

www.diagnose-funk.de      
www.emfdata.org                 www.diagnose-media.de
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Wissenschaftliche Grundsatzabteilung der EU
”Auswirkungen der 5G-Kommunikation auf die menschliche Gesundheit”

„Die Menschenrechtskonvention der UN (u.a. Vereinbarungen) erkennen, dass 

die informierte Zustimmung vor Eingriffen, die die menschliche 

Gesundheit beeinträchtigen können, ein grundlegendes Menschenrecht

ist – insbesondere bei der Exposition von Kinder und Jugendlichen.“ 

Aus dem Briefing / der Entscheidungsgrundlage für EU-Abgeordnete

EPRS | European Parliamentary Research Service

PE 646.172, Autor: Miroslava Karaboytcheva, Feb. 2020

• EU-Kommission hat keine Studien zu 5G durchgeführt.

• 5G führt zu einer Unausweichlichkeit gegenüber ständiger Exposition 

• Studien deuten darauf hin, dass 5G die Gesundheit von Menschen, Pflanzen, Tieren, Insekten und 

Mikroben beeinträchtigen würde.

• Die jüngste wissenschaftliche Literatur zeigt, das Dauerbestrahlung biologische Auswirkungen zu haben 

scheint. Den Angriffen auf die NTP & Ramazzini Studien wird entgegen getreten. 

• Gepulste EMF ist biologisch aktiver / gefährlicher als ungepulste EMF

• Glasfaser wird als die sichere Alternative für viele 5G Anwendungen vorgeschlagen
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Prof. Armin Grunwald
Leiter des Büro für Technikfolgenabschätzung im Bundestag

„Ein wirtschaftliches Interesse darf nicht mehr zählen als das Interesse der 

Menschen, körperlich unversehrt zu bleiben. Das geht ganz Klar aus e 

unsemrem Grundgesetz hervor, dass das Recht auf körperliche 

Unversehrtheit ein Grundrecht ist, während 

das Recht auf Geldverdienen kein Grundrecht ist.“ 

Prof. Armin Grunwald, 2019
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Auswirkungen auf Nutztiere

Kommentar von Hans-U. Jakob, Leiter der NIS-Fachstelle von Gigaherz.ch:

 Seit 2011 Mobilfunk-Antennenanlage, 2 Sektorantennen, je 2020 Watt ERP vom Dach eines benachbarten Gewerbebetriebes

 Senderichtungen exakt auf den geschädigten Hof, Entfernung 124 m

 E-Feldstärke: 2.6 V/m, Leistungsflussdichte: 17.960 µW/m²

 Kühe und Kälber können sich nichts einbilden!

 Gelenk und Klauenprobleme sowie Abszesse bei Nutztieren in der Nähe von 

Sendeanlagen seit 30 Jahren bekannt.

https://www.gigaherz.ch/unzulaessige-ausduennung-beim-bafu/

Stellungnahme von Tierarzt Dr. med. vet. AB zu den außergewöhnlichen Tierschäden auf dem Hof von XY in Z.

Als Bestandestierarzt in Z, betreue ich den Hof von XY, seit Jahrzehnten. 

In der Zeit vom November 2013 bis Januar 2014 waren auf diesem Hof vier unerklärliche Totgeburten zu 

verzeichnen, obwohl die Tiere voll entwickelt und auf den Termin geboren wurden.

Im April 2014 hat ein Kalb ca. 2 Wochen nach der Geburt alle Haare am ganzen Körper verloren, diese 

wuchsen später wieder nach. Ein solcher Vorgang ist mir in meiner 50-jährigen Tätigkeit als Tierarzt noch nie 

begegnet.

Drei im März und April 2014 geborene Kälber fielen durch Orientierungsprobleme auf. Sie liefen ohne äussere

Einflüsse aus unerklärlichen Gründen in die Weidzäune. Die Untersuchung der Augen dieser Kälber ergaben 

keine Befunde, die Tiere waren uneingeschränkt sehfähig.

In den Jahren 2014 und 2015 mussten 4 Notschlachtungen veranlasst und 3 Tiere mussten eingeschläfert

werden. Die Häufigkeit solcher Abgänge auf diesem Betrieb ist dramatisch und für mich unerklärlich.

Die Tiere wiesen angeschwollene Beine und Sprunggelenke sowie Abszesse teilweise am ganzen Körper auf. 

Auch die Klauen dieser Tiere waren in einem bedenklichen Zustand. Trotz intensivem Einsatz auch teurer 

Medikamente, konnten die Abgänge nicht verhindert werden. 

(…) Die Häufigkeit und die Besonderheiten der Probleme auf diesem Betrieb sind ebenso dramatisch wie 

unerklärlich. 

Z, 15.12.2015; Dr. med. vet. AB

https://www.gigaherz.ch/unzulaessige-ausduennung-beim-bafu/
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Vorsorgekonzept – kommunal I
Minimierung als kommunaler Auftrag in der Daseinsvorsorge

Breitbandnetze (Glasfaser) als Eigenwirtschaftsbetrieb
Glasfasernetze als Grundlage für strahlungsarme Mobilfunkversorgung

Kontrolle über die Standorte 
Aktive Standortplanung – BVerwG Aug. 2013;  26.BImSchV. § 7a: Kommunalbeteiligung

Kontrolle über die Emissionen - Sanierung bestehender Standorte
mittels Vermietungsverträge – Standards, Ausrüstung, Ausrichtung, Leistung

Kontrolle über die Immissionen
Grundrechtskonformes Versorgungsziel: Trennung der Indoor- und Outdoorversorgung

Ein Netz für alle
ggf. Kleinzellennetz in verdichteten Siedlungsräumen, strahlungsminimiert, abschaltend, ein Anbieter

Verzicht auf Standard-WLAN (kein 10 Hz Standby-Signal)

im öffentlichen Raum, an Schulen und Verwaltung

Digitalisierung & Smart-City 

Das Recht, analog zu leben, Datenkontrolle. opt-in nicht opt-out (z.B. bei Verbrauchszählern)

Erhalt und Schaffung von funkfreien Gebieten
Elektrosensitivität nimmt zu, durchschnittlich 9% Betroffene

5G-Moratorium
fehlende Forschung, fehlende Technikfolgenabschätzung. => Beweislastumkehr
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Vorsorgeprinzip – kommunal II
Minimierung im Rahmen der kommunalen „Allzuständigkeit“

Mobilfunk-Anwendung Aufklärung der Bevölkerung (Endgeräte, WLAN / WiFi, DECT, 

Bluetooth, ZigBee, PLC / D-LAN, SmartMeter …)

Kindertagesstätten Verbot von WLAN-Anwendungen (-> Frankreich, Israel …)

Einsatz abschaltender DECT-Telefone (Blauer Engel)

Verbot der Handynutzung im KiTas (Vorbildfunktion -> Bozen)

Schulen Aufklärung: Lehrer, Schüler, Eltern. Lehrerfortbildung

Kabellösungen sind zu bevorzugen

Funknetze abschaltend & leistungsgeregelt

VLC / LiFi / IR anstelle WLAN

Generelles Verbot der privaten Endgerätenutzung (vgl. Frankreich)

Digitalpakt Schule auf den Prüfstand

Öffentliche Verwaltung keine Dauerstrahler am Arbeitsplatz (DECT / WLAN) 

Anrecht auf kabelgebundene Arbeitsplätze

Aufklärung der Außendienstler / Regeln zur Handynutzung

Elektrosmogarme Arbeitsplätze allgem. (Allianz-Handwerkerservice)
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SmartPhones – ständig ungefragt online
Apps verursachen Strahlenbelastung im Minutentakt

“altes” Handy (nur Telefonie) SmartPhone (Netzmodus an -> Apps aktiv)

Strahlenbelastung am Endgerät aktiv beeinflussen / minimieren

- Funktions-Einstellungen (offline / Mobile-Daten / WLAN ….)

- Netz-Wahl (GSM vermeiden)

- Hintergrunddatendienste aus (ausschalten)

- Anzahl / Art / Einstellung der Apps

- Niedriger SAR-Wert des Geräts

- Ort der Nutzung (nicht in:Gebäuden / Auto / ÖPNV …)

SmartPhone als “Handy” 
(Mobile Daten aus / Apps deaktiviert)



diagnose:funk

SmartPhones – ständig ungefragt online
Funkaktivitäten 6. und 9. Klasse (trotz Mobilfunk-Nutzungsverbot)
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Orte Grundloser Freude 
Prof. Pöppel: Tinnitusprojekt – EMV-Kabine TU-Ingolstadt 
Ruhegeräusch 27 dBA (60 dB Dämpfung bei 1 KHz, Faktor 1 Mio.)

Hochfrequenzabschirmung: 120 dB Dämpfung bei 100 MHz, Faktor 1 Billion)

Strahlungspegel im Umfeld ca. 100 µW/m² ergibt = 0,000.000.000.1 µW/m²

Stadterhof Großgundershausen Lebensmitteltank umgebaut

"Mein Tinnitus ist nicht mehr hörbar".

In der mittlerweile allgemeinen Studie wiederholte sich dieses 

Phänomen bei ca. 10% der Probanden, die mehrere Sitzungen 

von einer Stunde in der Kabine verbracht haben. 

Seit 2006 ca. 3.600 Einzelsitzungen / 1.000 Gruppen.

Neben auditiven auch Verbesserungen bei 

Autoimmunerkrankungen Asthma, Allergien, Arthrose, Multiple 

Sklerose, Restless-Legs, etc. wie bei chronischen Schmerzen auf. 

Verbesserungen nicht selten schon nach einer Sitzung.

Prof. Dr.-Ing. J. Pöppel: josef.poeppel@thi.de 
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Mobilfunk / Digitalisierung zukunftsfähig gestalten

 Politische Partner suchen

BUND, NaBu, Naturfreunde, Kirchen, Elternbeiräte, ATTAC, 

IPPNW, Greenpeace, etc. einbeziehen

 Vernetzen

Mitstreiter suchen, Treffen vereinbaren, örtliche Aktionen planen

 Entscheider kontaktieren

MdL´s, Kreisräte, Gemeinderäte Ortschaftsräte etc.

- Was wollt Ihr? Digitalisierung first – Bedenken second? 

- Was wurde entschieden, was steht an, was können wir ändern?

 Veranstaltungen organisieren

Mobilfunkversorgung, Digitalisierung der Bildung, Datenschutz, 

gesundes Wohnen, gesunde Arbeit, Schutz von Flora und Fauna etc. 



diagnose:funk

Forderungen an die Politik
1. Breitbandnetze (Glasfaser) als Eigenwirtschaftsbetrieb müssen als Teil der 

Daseinsvorsorge von den Kommunen betrieben werden. Keine Vergabe von Infrastrukturprojekten an ein 

Monopol. Glasfasernetze sind die Grundlage zur Umsetzung einer strahlungsarmen Mobilfunkversorgung.

2. Trennung der Indoor- und Outdoorversorgung zum Schutz der Wohnung vor Strahlung 

muss Grundlage jeder Mobilfunkplanung sein. Neue Technik muss nachweisbar zu weniger 

Elektrosmog führen. Kleinzellennetze sind nur dann sinnvoll, wenn sie zu einer deutlichen Senkung der 

Strahlenbelastung führen.

3. Ein Netz für alle: Es braucht nur ein Mobilfunknetz für alle Betreiber und Nutzer, wie bei Strom, Gas 

und im Straßenbau. Verpflichtendes Roaming für alle Mobilfunkbetreiber muss umgesetzt werden.

4. Unabhängige Technikfolgenabschätzung ist Pflicht. Sie muss durch eine industrie-

und regierungsunabhängige Kommission unter Beteiligung bürgerschaftlicher Interessenverbände 

erfolgen. Ohne Bewertung der Forschungsergebnisse über die Wirkungen der 5G-Frequenzen auf 

Mensch, Tier und Natur darf 5G nicht eingeführt werden.

5. Beweislastumkehr: Industrie & Staat müssen die Gesundheitsverträglichkeit der 

Mikrowellenstrahlung belegen.

6. Umweltschutz ist Pflicht, die Kommune muss über den Netzausbau (zur SmartCity) ein 

Gutachten zum ökologischen Fußabdruck vorlegen.

7. Das Recht, analog leben zu können, ohne digitale Überwachung ist ein Grundrecht. Die 

Datenerfassung darf nur mit ausdrücklicher Zustimmung jedes Bürgers erfolgen. Von Jugendlichen unter 

16 Jahren dürfen keine Daten erfasst werden.

8. Erhalt und Schaffung von funkfreien Gebieten für elektrohypersensible Menschen.
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Krebsstatistik USA
Gittleman 2016

ALL: : Acute Lymphocytic Leukemia    

NHL: Non Hodgkin Lymphoma   

(N)MCNST (None) Malignant Central Nervous System Tumors

„Conclusions. The incidence of the most common cancers in adults decreased

between 2000 and 2010, as did the incidence of MCNST.

However, the incidence of N-MCNST increased significantly. 

In comparison, adolescents had increasing rates of MCNST and 

NMCNST, and children had increasing rates of AML, NHL, and MCNST.”
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Krebsstatistik Schweden

http://www.stralskyddsstiftelsen.se/2018/01/kraftig-okning-av-cancer-i-huvud-och-hals/

Hypophyse Alter 0 – 85+ Krebs im Mund Alter 0 – 85+ 

http://www.stralskyddsstiftelsen.se/2018/01/kraftig-okning-av-cancer-i-huvud-och-hals/
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Krebsstatistik Schweden

http://www.stralskyddsstiftelsen.se/2016/05/kraftig-okning-av-skoldkortelcancer-och-muncancer/

Zunge / Hals Alter 0 – 85+ Schilddrüse Alter 0 – 85+ 

http://www.stralskyddsstiftelsen.se/2016/05/kraftig-okning-av-skoldkortelcancer-och-muncancer/
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Krebsstatistik Schweden

Altersstandardisierte Inzidenz von malignen Melanomen (ICD-7 195.3) 

in Schweden 1970–2016, alle Altersgruppen
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Krebsstatistik Schweden + Deutschland 

Grafiken: Hardell, Hedendahl, Carlberg 2018, comments on NTP-Study
http://kompetenzinitiative.net/KIT/wp-content/uploads/2018/03/Comment-on-NTP-study.pdf

Zunge / Hals 

Schilddrüsenkrebs

Frauen von 20 – 39 Jahren

Grafik: diagnose:funk, Zahlen des RKI, Zentrum für Krebsregisterdaten
https://www.krebsdaten.de/Krebs/SiteGlobals/Forms/ErgebnisAnsicht/ErgebnisAnsicht_form.html

0

50

100

150

200

250

300

350

400

450

1
9
9

9

2
0
0

0

2
0
0

1

2
0
0

2

2
0
0

3

2
0
0

4

2
0
0

5

2
0
0

6

2
0
0

7

2
0
0

8

2
0
0

9

2
0
1

0

2
0
1

1

2
0
1

2

2
0
1

3

2
0
1

4

20 - 24 25 - 29 30 - 34

34 - 39 20 - 39

http://kompetenzinitiative.net/KIT/wp-content/uploads/2018/03/Comment-on-NTP-study.pdf
https://www.krebsdaten.de/Krebs/SiteGlobals/Forms/ErgebnisAnsicht/ErgebnisAnsicht_form.html


diagnose:funk

GBM Hirntumor-Statistik Dänemark

(von dänischen Epidemiologen für Microwave News erstellt
https://microwavenews.com/sites/default/files/GBM%3ADenmark.Philips.June6_.2019.jpg

Original Parlamentsdaten: https://www.ft.dk/samling/20181/almdel/suu/spm/693/svar/1574123/2045448.pdf

https://microwavenews.com/sites/default/files/GBM:Denmark.Philips.June6_.2019.jpg
https://www.ft.dk/samling/20181/almdel/suu/spm/693/svar/1574123/2045448.pdf
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Kopfschmerzdiagnosen bei 18-27-Jährigen
Ärztebericht 2017 der Krankenkasse Barmer-GEK

Zahlen 2005 - 2015

Ärztliche Kopfschmerzdiagnosen bei

18-27-Jährigen um 44 % gestiegen.

Migränemittel-Verschreibung: +58 %

Die Altersklasse der ersten 

Smartphone-Generation.

1,3 Millionen junge Erwachsene: 

Pochen, Klopfen & Stechen im Kopf

400.000 mehr als noch im Jahr 2005. 

„Ganz sicher haben noch viel mehr junge Menschen mit Kopfschmerz zu kämpfen, als uns aus 

ärztlichen Diagnosen bekannt ist. Diese Gruppe geht tendenziell seltener zum Arzt, weswegen 

wir sie auf anderem Wege erreichen müssen“

Prof. Dr. Christoph Straub, Barmer-Vorstandschef

80% der Studenten klagen über Kopfschmerzen.

Das führt zu Ø 2½ Ausfall-Tage im Monat.

Deutsche Ärzteblatt Nov. 2018

78% der Berufstätigen haben 

(teils schwere) Schlafstörungen.

Immer mehr Kinder leiden unter 

psychiatrischen Erkrankungen.

Burnout-Erkrankungen

+ 60% in vier Jahren (2010-2016)
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DESTATIS 2019 - Zunahme von Fallzahlen
Zeitraum 2008-2017 

Erkrankungsart 

+299% Akute Infektion der unteren Atemwege

+261% Abnormer Blutdruckwert ohne Diagnose

+246% Folsäure-Mangelanämie

+147% Sodbrennen

+136% Polyneuritis (Entzündungserkrankungen von Nerven)

+134% Streptokokkensepsis (lebensbedrohliche Bakterienerkrankung)

+123% Überfunktion der Hypophyse

+109% Atemnotsyndrom des Erwachsenen 

+101% Gicht

+82% Abnorme Befunde der Lunge

+79% Polyneuropathien u. sonst. Kh. d. periph. Nervensys.

+76% Vitamin-B1-Mangel

+76% Stoffwechselstörungen

+74% Unwohlsein und Ermüdung

+71% Schwindel und Taumel

+67% Sehstörungen und Blindheit

+67% Störungen des Herzschlages

+64% Rezidivierende depressive Störung (wiederholt auftretende ..)

+58% Abnorme Befunde des Zentralnervensystems

+57% Rückenschmerzen

Steigerungsraten einiger Erkrankungsarten von 

Krankenhauspatienten im Zeitraum 2008-2017 

(DESTATIS 2019).
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Experten Netzwerke / ICNIRP-Kartell

Quelle: Tagesspiegel, Interaktive Grafik Netzwerk des internationalen Mobilfunk-Kartells, 15.01.2019
https://www.kumu.io/Investigate-Europe/das-experten-netzwerk

Investigate Europe ist ein pan-europäisches Journalistenteam, das Themen von europäischer Relevanz recherchiert und die 

Ergebnisse europaweit veröffentlicht

https://www.kumu.io/Investigate-Europe/das-experten-netzwerk
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St.Gallen Wireless
Optimiertes Kleinzellen-Netz,´Verzicht` auf totale Indoorversorgung

Grafik: diagnose:funk

„Ein Makrozellennetz missachtet das Selbstbestimmungsrecht der Bürger!“
Harry Künzle, Amtsleiter Technische Betriebe St. Gallen, 05.12.2014

St.-Gallen Wireless – Grundsätze:

 Alternative zum kommerziellen Netz

 Strahlenbelastung reduzieren (Sendeanlagen & Endgeräte)

 Datenkapaziät erhöhen

 Trennung von Innen- & Außenversorgung 

 kleinzelliges Netz – kurze Distanzen EHS - Oase
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St.Gallen Wireless
Optimiertes Kleinzellen-Netz,´Verzicht` auf totale Indoorversorgung

Fotos: Stadt St.Gallen

Kleinstzellen: effektiven Sendeleistung 0,1 W 

Abstand 10 m  < 80 μW/m²

Abstand 20 m  < 20 μW/m², hinter einer Hauswand < 1 μW/m²

Makro-Sektor-Sendeanlage (Eingangsleistung 20 W) in Abstand 100 m (Hauptkeule) ~ 6.000 µW/m² 
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Frequenzen des kommerziellen Mobilfunk
Frequenzverteilung der Anbieter auf einen Blick

56

Grafik: diagnose:funk

5G-Frequenzversteigerung 2019

 540 MHz Bandbreite für 6,5 Mrd. €

LTE-Frequenzversteigerung 2010

 360 MHz Bandbreite für 4,38 Mrd. €

UMTS-Frequenzversteigerung 2000

 ~200 MHz Bandbreite für 50,8 Mrd. €

ca. Reichweite 
„gute“ Indoorversorgung

Angabe Telekom

~ 3 km

~ 1,5 – 2 km

~ 400 – 700 m

Nutzbare Bandbreite:
Dr. Martin Virnich,  modifiziert Christian Blank
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Sektorantenne Beamforming-Antenne
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Beamforming-Antenne
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 Dr. Manfred Mierau, Baubiologie Maes, Aachen/Neuss, www.maes.de 9.11.2019, IBN-Beratungsstellentreffen

5G Signalanalyse

 eindeutige Pulsung, deutlicher als bei LTE (wegen TDD): 

ohne Datenverkehr nonstop 50 Hz 

 'zero span'-Spektrumanalysen

Vodafone-Anlage 

in Düsseldorf, 

Dr. Manfred Mierau

Telekom Darmstadt,Christian Blank
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Simulationsrechner (IZMF Telefonica & Telekom)

www.informationszentrum-mobilfunk.de
 je Antenne fünf Funksysteme

 jeweils maximaler Sendeleistung

 Angabe % vom Grenzwert

 Leistungsflussdichte (W/m²)

Beispiel: 110 m Entfernung vor dem Dach

ca. 3,925% Ausschöpfung = 184 mW/m²

http://www.informationszentrum-mobilfunk.de/mediathek/feldsimulation

Prozentangabe mit ~ 50.000 multiplizieren = Mikrowatt pro Quadratmeter

http://www.informationszentrum-mobilfunk.de/mediathek/feldsimulation
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Im Focus der Netzbetreiber  - wozu 5G?!
Aus der aktuellen Infobroschüre des IZMF (Telekom & Telefonica O²)

61

Industrie Vernetzung von Maschinen, IoT

Mobilität vernetztes Fahren

Sicherheit durch Assistenzsysteme

Verkehrsflusssteuerung (Ressourcenschonung & Emissionsminimierung)

Transportwesen (vernetzte Sensoren, Position, Temperatur, Erschütterung …)

Gesundheit Telemedizin (zwischen Akutkrankenhäusern und Spezialisten)

Versorgung strukturschwacher Gebiete

vernetzte Rettungswagen (Übertragung von Vitaldaten)

Fernbehandlung & Monitoring von Langzeitpatienten (videobasierte Arztbesprech.)

Landwirtschaft Smart Farming: „Bodenbeschaffenheit, Düngezyklen, aktuelle und präzise Wetterdaten, diese 

und weitere Informationen laufen im Display von selbstfahrenden Traktoren zusammen und 

unterstützen den Landwirt bei der effizienten Bewirtschaftung von Flächen.“

Energieversorgung Intelligente Versorgungsnetze: Aufnahmekapazität der Netze optimieren

Virtuelle Kraftwerke: Erzeuger – Speicher – Verbraucher zusammenschalten

Implementierung intelligenter Gebäudetechnik (SmartMetering, Überwachung)

Daten und Fakten zur fünften Mobilfunkgeneration, IZMF www.Informationszentrum-Mobilfunk.de

۷
۷

http://www.informationszentrum-mobilfunk.de/
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Strahlungsdichtevergleich
GSM, LTE, 5G Basisstation (Maximal-Werte)
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Lösungen 
Ergebnisse der Mini-Watt-Studie I und II – „Politik will aber darf nicht …“ 

„Im Bereich Dosimetrie war es ein Ziel, die Möglichkeiten zur Minimierung der HF-Exposition der Bevölkerung 

durch regionale integrierte Netzplanung zu untersuchen. Um die bestehenden Mobilfunknetze zu evaluieren und 

Strategien zur Minimierung zu entwickeln, sind Informationen über den Netzaufbau verschiedener Betreiber erforderlich. 

Leider haben die Netzbetreiber in diesem Projekt der Zusammenarbeit nicht zugestimmt. Sie 

sehen in der Offenlegung der Netzstrategie ureigenste Unternehmensinteressen tangiert.„ 

Rede des BfS-Präsidenten Wolfram König zum 3. BfS-Fachgespräch Mobilfunk ( 28.4.2005 )
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Endgerätenutzung versus Abstand zur Anlage
Viel wichtiger als der Empfangspegel ist das Nutzerverhalten

Endgerät Abstrahlleistung Richtung Körper = 20 mW (EIRP)

Abstand 1 cm ans Ohr gepresst ~ 16.000.000 µW/m² (100 %) 77,0 V/m

Abstand 2 cm am Ohr gehalten ~   4.000.000 µW/m² 38,8 V/m

Abstand 50 cm in Armlänge in der Hand gehalten ~          6.400 µW/m²   (0,04 %) 1,6 V/m

100 mW (EIRP) Abstand 50 cm (UMTS) ~        32.000 µW/m²   (0,2 %) 3,5 V/m

1.000 mW (EIRP) Abstand 50 cm (GSM) ~      320.000 µW/m²     (2 %) 11,0 V/m

Indoortelefonat – Messabstand 20 cm, Peak (GSM900, GSM1800, UMTS - Sender) in ca. 350 m Entfernung)

Altes Handy mit GSM 900 1.590.000 µW/m² 24,5 V/m

Handy mit GSM 1800 410.000 µW/m² 12,4 V/m

SmartPhone mit UMTS 240 µW/m² (= Faktor -6.625) 0,3 V/m
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Thermische Effekte
(schädigend)

Exposition WLAN-Endgeräte

1 Vgl. Wilke, Isabel (2018). Biologische und pathologische Wirkungen 

der Strahlung von 2,45 GHz auf Zellen, Fruchtbarkeit, Gehirn und 

Verhalten. Sonderbeilage in

Umwelt – Medizin - Gesellschaft 31. Jhg., Heft 1.

Grenzwert

HF

1.000 µW/m²
Bioinitiative

100.000 µW/m²
Schweiz, China, 

Russland

100 µW/m² BUND 
Grenzwertforderung

10.000 µW/m²
ehem. DDR,
UDSSR

Exposition WLAN-Router

Exposition  

UMTS
Smartphone in 

der Hand gehalten 10 Studien  Apoptose (programmierter Zelltod) 

(10)

3 Studien Hormonsystem

14 Studien Herz (5), Leber (4), Milz (1), Nieren (1), Schilddrüse (3)

8 Studien       Zellmembran: Öffnung von Calcium-Ionenkanälen

4 Studien Bakterien (2), Pflanzen (2)

12 Studien EEG, Gehirn und Gehirnentwicklung

18 Studien, 8 Reviews Schwangerschaft (8) + Fortpflanzungsorgane (10)

22 Studien Zentralnervensystem: Gedächtnis, Lernen und Verhalten

Zellwachstum, Zellzyklus (4)

29 Studien   Gene (5), DNA-Schädigung (19), Krebsrisiko (5)

45 Studien, 1 Review oxidativer Zellstress (41), Hitzeschockproteine (4)

Erstellt v. Dr. Klaus Scheler

Risiken von WLAN-Feldern Stand: 2018
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WLAN – Review 
> 100 Studien belegen die Risiken von WLAN- / 2,45 GHz Strahlung

Kommentar von Dr. Klaus Scheler, Physiker, Heidelberg

"Der Review entstand nach einer intensiven weltweiten Recherche und Auswertung von über 100 Studien, 

die beeinträchtigende bis schädigende Wirkungen von 2,45 GHz und von WLAN für u.a. folgende 

Endpunkte dokumentieren: 

 Fortpflanzung und Fruchtbarkeit (18 Studien und 8 Reviews) 

 Gehirn und Gehirnentwicklung (12 Studien)

 Nervensystem und Verhalten (22 Studien)

 DNA-Schädigungen und Tumorrisiko (29 Studien)

 Zellmembran, oxidativer Zellstress (41 Studien und 1 Review)

 Organe (Herz, Leber, Schilddrüse) (7 Studien)

 Bakterien und Pflanzen (4 Studien) 

Äußerst brisant ist, dass die meisten der Studien Schädigungen auch bei Leistungsflussdichten bzw. 

SAR-Werten deutlich unterhalb der Grenzwerte dokumentieren, zum Teil sogar bei sehr kleinen 

Intensitäten:

ab Ganzkörper-SAR = 0,14 mW/kg; (bei einer Maus sind das ~ 800 µW/m²; nach J. N. Bernhard)

derzeitiger Grenzwert = 80 mW/kg
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Wirkmechanismus weitgehend geklärt
Wechselwirkungen zellschädigender Mechanismen durch Mobilfunk/EMF

Oxidativ- / Nitrosativer Stress

Entstehung von Peroxinitrit & Superoxid 

Beeinträchtigung der Mitochondrien

Verringerte Produktion des Zell-Energie-

trägers Adenosintriphosphat (ATP) 

 Erschöpfung, Burn-Out

 Chronisches Erschöpfungssyndrom 

(CFS) 

 Entzündungserkrankungen …

„Erschöpfung aus Sicht der klinischen 

Umweltmedizin“, Kurt E. Müller, umg 4/2012


